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1,5 Millionen Katzen leben in der Schweiz. Mit der Petition zur Kastrationspflicht soll deren Bestand reguliert werden. Bild: Petar Paunchev/Fotolia

Katzen-Kastrationspflicht
spaltet dieGemüter

Region Die Petition zur Kastrationspflicht für Freigängerkatzenmöchte die unkontrollierte
Vermehrung derHauskatze unterbinden. Das ruft gespalteneMeinungen hervor.

Saskia Bühler
saskia.buehler@wundo.ch

In der Schweiz gilt bisher dieRe-
gelungderTierschutzverordnung
(TSchV), dass Katzenhalter «zu-
mutbareMassnahmen» zur Ver-
hinderung übermässiger Ver-
mehrung treffen müssen. Dazu
würde auch die Kastration von
Freigänger-Katzen gehören.
Trotzdem lebenmomentan rund

1.5 Millionen Katzen in der
Schweiz. Dass die Anzahl über
Jahre hinweg konstant bleibt, ist
laut Network for Animal Protec-
tion (NetAP)undder Stiftung für
das Tier im Recht (TIR) auf Un-
fälle und menschliche Regula-
tion, alsoTötungenderTiere, zu-
rückzuführen.

DieseTötungen sind lautden
beiden Vereinen der unkontrol-
lierten Vermehrung durch Frei-

laufkatzen zuzuschreiben, über
deren Paarungsverhalten der
MenschkeineKontrollehat.Des-
halbhabendieVereine einePeti-
tionzurEinführungeinerKatzen-
Kastrationspflicht am12. Junimit
über 115000Unterschriftenein-
gereicht.

DanielMeister, Präsidentdes
Vereins der KatzenfreundeWer-
denberg und Sarganserland, hat
dem gegenüber eine gespaltene

Meinung. «Es ist eine gute Idee,
aberdieUmsetzungwird schwie-
rig.» Er meint, dass die Kontrol-
len, ob jemandseineKatzenwirk-
lich kastriert hat oder kastrieren
muss, schwierig werden. Beate
Rhyner vonderCat-Box inGams
ist nicht gleicherMeinung: «Wir
habennicht genugKatzen.Wenn
so tief eingegriffen wird, woher
soll dann inZukunft die normale
Hauskatze kommen?» 3

Zuvorderst die Idee SchlossWerdenberg vertreten
Werdenberg Per EndeAugust dieses Jahres geht Kurt Scheidegger, Geschäftsführer des Vereins Schloss

Werdenberg, in Pension. Er hat das Kulturgeschehen auf demSchloss über Jahremitgeprägt.

Der Verein Schloss Werdenberg
führt zweiMuseen, veranstaltet
dieSchlossmedialeundbietet ein
vielfältiges Veranstaltungspro-
gramm für die Region und darü-
berhinaus.GeschäftsführerKurt
Scheidegger hat diese Entwick-
lungzueinemetabliertenKultur-
schwerpunkt in der Region und
im ganzen Kanton St.Gallen in
den letztenzehn Jahrenmassgeb-
lich mitverantwortet. Er hat die
Entwicklung vom Betrieb eines
Museums im Schloss Werden-
berg hin zum kulturellen Mehr-
spartenhaus Werdenberg mit

einem breiten regionalen und
überregionalenProgramminden
letzten zehn Jahren geprägt.
Trotz schwieriger Ausgangslage
und grosser Herausforderungen
in den Aufbaujahren konnte der
Vereinsvorstand immer auf Kurt
Scheidegger zählen, heisst es in
derMitteilungweiter.

EinenhohenStellenwert
imKulturleben

Der heutige Betrieb umfasst die
beiden Museen Werdenberg im
Schloss und im Schlangenhaus,
das Informationszentrum und

TourismusbürosowiedenBetrieb
des eigenen Bistros im Schloss-
hof. Kurt Scheidegger habe in
dieserZeit diebetriebliche sowie
die kulturelle Entwicklung stark
geprägt. Neben demAusbau der
Museen im Schloss und Schlan-
genhaus, kamen im Laufe der
Jahre die Verantwortung für das
Bistro, das Infozentrum mit
Schlossladen und Tourismus
Werdenberghinzu.Heutehatdas
einzigartigehistorischeEnsemb-
le mit Städtchen und Schloss
Werdenberg einen hohen kultu-
rellen Stellenwert innerhalb der

Region und des Kantons St.Gal-
len und geniesst als kantonaler
KulturstandortbesondereBeach-
tung.

Kurt Scheideggerwar zusam-
menmitMirellaWeingarten,Lei-
terin Schlossmediale, und Tho-
mas Gnägi, Museumsleiter, für
denBetriebdesSchlosses verant-
wortlich. Mit seinem Engage-
ment und seiner Verbundenheit
zurRegionhabeer zuvorderst zur
Verankerung der Idee Schloss
Werdenberg beigetragen, beto-
nendieVereinsverantwortlichen
weiter. (wo)

Zu wenig
Pflegepersonal im
Kanton St.Gallen

St.Gallen Eine breit abgestützte
Untersuchung hat gezeigt, dass
imKantonSt.GallendieZahlder
Pflegefachpersonen bis 2030
deutlicherhöhtwerdenmuss.Vor
allem Pflegeheime und Spitex-
Organisationen müssenmehr in
Ausbildungen investieren. Die
ZahlderPflegefachpersonensoll-
te von heute etwa 7700 auf
14000Personenerhöhtwerden,
teilten die Vereinigung der
St.GallerGemeindepräsidentin-
nen und -präsidenten (VSGP)
und der Kanton in einer gemein-
samenMitteilungmit.

GrosseAnstrengungen
undhöhereKosten

Mit den aktuell 1500 Ausbil-
dungsplätzenwerdedieZahl der
Fachpersonen zwar ansteigen.
DasSoll könnedamitbis 2030zu
95 Prozent gedeckt werden. Es
seienaberumdie 180zusätzliche
Ausbildungsverhältnisse nötig,
um den Bedarf längerfristig zu
decken.Dies bedeute fürKanton
undGemeindenzusätzlicheKos-
ten. Für den steigenden Bedarf
an Pflegepersonal gebe es ver-
schiedene Gründe: Der ältere
Teil der Bevölkerung nehme in
den nächsten Jahren zu. Und bis
2030müsse rund24Prozentdes
heutigen Pflegepersonals wegen
Pensionierungenersetztwerden.

Die Spitäler bildeten viele
Fachpersonenaus,diemit zuneh-
mender Berufstätigkeit oftmals
indieLangzeitpflegeoder inden
Spitexbereichwechselten.Hand-
lungsbedarf gebe es bei denHei-
men, die rund ein Sechstel mehr
Ausbildungen anbieten sollten,
umdasZiel zu erreichen. ImSpi-
tex-Sektor müssten die Ausbil-
dungsanstrengungen etwa ver-
fünffachtwerden,heisst es inder
Mitteilung. (sda)

Gold für
Gespannfahrer

Grabs/Haag Mit Urs Bicker aus
Grabs und Leonhard Risch,
Hengsthalter der eidgenössi-
schenHengststation in Haag, ist
es gleich zwei Gespannfahrern
aus dem Werdenberg gelungen,
eine Goldmedaille im OKV-
Championat zu gewinnen. Beim
Turnier inAltstättenmusstendie
Fahrer mit ihren Pferden eine
Dressurprüfung und zwei Um-
gänge in einem Hindernispar-
cours absolvieren. (ch) 19

Geht nach den Sommerferien in
Pension: Kurt Scheidegger, Ge-
schäftsführer Verein SchlossWer-
denberg. Bild: Tatjana Schnalzger

Aufsicht rügt
Bundesrat wegen
Flotten-Debakel

Untersuchung DasWirtschafts-
departement von Bundesrat Jo-
hann Schneider-Ammann war
lange zu passiv im Dossier
«Hochseeschiffe». Zu diesem
Schluss kommen die Geschäfts-
prüfungskommissionen (GPK)
der eidgenössischen Räte, die
gestern ihren Untersuchungsbe-
richt zumMillionen teuren Flot-
ten-Debakel des Bundes veröf-
fentlicht haben.DieKommissio-
nen werfen dem Departement
konkret vor, die Aktivitäten des
zuständigen Bundesamts für
wirtschaftliche Landesversor-
gung zu wenig hinterfragt zu ha-
ben.Dieshabedazugeführt, dass
die kritische Entwicklung nicht
bemerkt worden sei. Wegen der
Bürgschaften für 13 Schiffe des
BundesmusstedasParlamentvor
einem Jahr einen Nachtragskre-
dit inderHöhevon215Millionen
Franken bewilligen. (sda) 25
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